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Vor wort

Er fol ge  von Rechts au ßen par tei en er fah ren, ins be son de re  in Deutsch land, re gel -
mä ßig ei ne gro ße Auf merk sam keit. In so fern erscheint diese Stu die grund sätz -
lich ge eig net,  ein brei tes  und in te res sier tes Pub li kum an zu spre chen. Al ler dings
wird  der  eine  oder an de re möglicherweise durch die Breite  der Aus füh run gen,
die Komplexität des me tho di schen Vorgehens  und viel leicht  auch   den Mangel
an spek ta ku lären Offenbarungen auf eine harte Probe gestellt.

Um sol chen Ent täu schun gen  von vorn he rein  zu  bege gnen,  sei  der Le ser
gleich  zu Be ginn ge warnt :  Ihn er war ten kei ne sen sa tio nel len Ent hül lun gen  über
„ge hei me Na zi  - Netz wer ke“  oder „brau ne Sümp fe“.  Es  wird  auch we der ei ne
Wahl kampf stra te gie  für  die ext re me Rech te  noch  ein per fek ter  Plan  zur Rück -
ge win nung je ner Wäh ler schich ten  durch  die etab lier ten Par tei en prä sen tiert,  die
sie  an Rechts po pu lis ten  oder Neo na zis ver lo ren ha ben.  Und lei der  kann  ich
auch kei ne Lö sung  des  mir  selbst ge stell ten For schungs prob lems  in ei nem ein -
zi gen, präg nan ten  Satz lie fern.

Bei  der Fra ge,  die  am An fang mei nes Vor ha bens  stand,  war  das  noch mög -
lich.  Sie lau tet : Un ter wel chen Be din gun gen ha ben Rechts au ßen par tei en  in
Deutsch land Er folg ?  Die Ant wort  muss ( lei der ) et was län ger aus fal len.  Ich glau -
be den noch  mit gu tem Ge wis sen sa gen  zu kön nen,  dass  ich ei ne be frie di gen de
und wis sen schaft li chen Stan dards ge nü gen de Klä rung  der Fra ge stel lung her bei -
füh ren konn te.  Ich wür de  mich freu en,  wenn die se An sicht  nach  der Lek tü re
von vie len Le sern ge teilt wür de.

Herz lich dan ken möch te  ich mei nem Dok tor va ter  Uwe Ba ckes.  Er  hat  mich
ge wis ser ma ßen  auf  das  Feld  der Ext re mis mus for schung ge führt  und  bei  der Er -
kun dung die ses  Raums  nach Kräf ten ge för dert.  Auch  den Gut ach tern mei ner
Dis ser ta ti on, Ar min  Pfahl  - Traugh ber  und Wer ner  J. Pat zelt, ge bührt  Dank  für
vie le frucht ba re Hin wei se  und An re gun gen. Fer ner  bin  ich  Erik Fritz sche  zu be -
son de rem  Dank ver pflich tet.  Er  hat  mir  die Au gen  für  das  in mei ner Ana ly se
ver wen de te me tho di sche Werk zeug ge öff net.

Oh ne  die För de rung  der  Hanns  - Sei del  - Stif tung wä re mei ne Stu die  nicht rea -
li sier bar ge we sen.  Das  mir  über zwei ein halb  Jahre ge währ te Pro mo ti ons sti pen -
di um  hat  die ma te ri el len Vo raus set zun gen da für ge schaf fen,  dass  ich  mich  mit
gan zer  Kraft  der For schung wid men konn te.  Die Se mi na re  und Sti pen dia ten -
tref fen so wie  vor al lem  die ge mein sa men Un ter neh mun gen  der Dresd ner Sti -
pen dia ten grup pe  der  Hanns  - Sei del  - Stif tung wa ren ei ne gro ße Be rei che rung  in
ide el ler Hin sicht. Schließ lich möch te  ich  mich  bei  den Mit ar bei te rin nen  und
Mit ar bei tern  des Han nah  -  Arendt  - In sti tuts,  an  dem  ich ei nen Groß teil  der  Zeit
der Ar beit  an mei ner Dis ser ta ti on ver bracht ha be,  für  die stets  sehr gu te Zu sam -
men ar beit be dan ken.  Ein be son ders herz li cher  Dank  geht  an  Walter Hei den -
reich, Christine Leh mann und Annett Zingler  für  die re dak tio nel le Be ar bei tung
die ses Bu ches.
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Vielerlei Unterstützung habe ich von Kol le gen, Freun den, In ter view part nern
und sach ver stän di gen Be kann ten erfahren. Ih nen al len  sei herz lich ge dankt.
Zu al ler erst  ist da bei mei ne Fa mi lie  zu nen nen. Mei ne  Frau  Eva Stein born  war
(  und  ist )  nicht  nur  der per sön li che Mit tel punkt mei nes Le bens  und  mich an -
spor nen de Quel le  der Mo ti va ti on, son dern  war  auch  in fach li cher Hin sicht  bei
der Er stel lung die ser Stu die ei ne wert vol le Ge sprächs part ne rin. Mei ne El tern
Gi se la  und  Lutz Steg lich ha ben  mir  ein Stu di um mei ner  Wahl er mög licht  und
mir je der zeit al le Un ter stüt zung zu kom men las sen,  die  ich be nö tigt ha be. Oh ne
die sen fa mi liä ren Rück halt wä re mei ne wis sen schaft li che Ar beit  der letz ten Jah -
re  nicht mög lich ge we sen.

Die Stu die  wur de  im Ja nu ar 2009  an  der Tech ni schen Uni ver si tät Dres den
als Dis ser ta ti on ein ge reicht  und  dort  mit  dem Ge samt prä di kat „sum ma  cum
lau de“ be wer tet.

Dres den, Oktober 2009 Henrik Steglich
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I. Ein lei tung

1. Ein füh rung

Die ext re me Rech te  in Deutsch land  ist  ein  in  hohem  Maße unbe stän di ges Phä -
no men.  Auf  der  einen Sei te  scheint  es bis wei len  so,  als ste he  eine Par tei  wie  die
NPD  im Mit tel punkt  des poli ti schen Gesche hens. Die sen Ein druck  gewinnt  man
zum Bei spiel  dann,  wenn  die  SPD  ein  NPD   -  Ver bot  über  Wochen  zu  einem zen -
t ra len Kam pag nen the ma  macht.1 Auf  der ande ren Sei te  hat die se  NPD gera de
ein mal sie ben  bis sie ben ein halb tau send Mit glie der  und  nie  auch  nur  einen ein -
zi gen Abge ord ne ten  in  den Deut schen Bun des tag ent sen den kön nen.  Ist  sie  nun
eine Bedro hung  für  die Sta bi li tät  der Bun des re pub lik  oder  eine unbe deu ten de
Rand er schei nung ? Bezeich nend  für  den uns te ten Cha rak ter  der deut schen
Rechts au ßen par tei en  sind  die Schwan kun gen hin sicht lich  der Auf merk sam keit,
die  ihnen  zuteil  wird.  Die 1983 gegrün de ten Repub li ka ner (  REP) wur den zeit -
wei se  als fünf te  Kraft  des deut schen Par tei en sys tems gehan delt.2 Ihnen wur de
die Fähig keit zuge spro chen,  die poli ti sche Land schaft  und  die öffent li chen Dis -
kur se nach hal tig  zu beein flus sen. „ Kämen  die Repub li ka ner  auf 5 Pro zent  und
gelang ten  sie  in  den Bun des tag,  so wür de  sich  das poli ti sche  Bild  der Bun des re -
pub lik stär ker ver än dern,  als  dies bis lang  in  ihrer Geschich te  jemals gesche hen
ist.“3 Von  den  REP  spricht heu te  fast nie mand  mehr.  Sie fin den gegen wär tig
eben so  wenig Inte res se  wie  Anfang  der 90 er Jah re  die  NPD.

Unbe stän dig keit  und Schwä che  der hie si gen Pro ta go nis ten fal len  aus  einer
ver glei chen den Per spek ti ve beson ders  ins  Auge. Spä tes tens  seit  Ende  der 80er Jah -
re  ist  in Euro pa  ein Erstar ken  von Rechts au ßen par tei en zu beobachten.  In eini -
gen Län dern  hat  sich  eine sol che Grup pie rung mitt ler wei le  zur fes ten Grö ße  im
poli ti schen Spekt rum ent wi ckelt.  Das  gilt  für  fast  alle Nach bar staa ten  der Bun des -
re pub lik. In Däne mark fin den  wir  die  Dansk Folk epar ti (  DF ),  in Bel gi en Vlaams
Belang ( frü her Vla ams  Blok,  VB ),  in Frank reich  den  Front Natio nal (  FN ),  in Ita -
li en  die  Lega  Nord (  LN ),  in  den Alpen staa ten  die Schwei ze rische Volks par tei
(SVP )  und  die Frei heit li che Par tei Öster reichs (  FPÖ ). Die se Grup pie run gen
haben  über  einen län ge ren Zeit raum  bei Wah len  auf natio na ler Ebene  die
Zustim mung  von  mehr  als  fünf  oder  gar  zehn Pro zent  der Bevöl ke rung errin -
gen kön nen.4 Eini ge  von  ihnen über nah men  sogar Regie rungs ver ant wor tung
(LN,  FPÖ,  SVP ).  In  Polen  gelang  es  den Rechts au ßen par tei en  in  einer Koa li -

1 Vgl. Schäd li ches Schein ge fecht.  In :  FAS  vom 6.4.2008,  S. 14; Selbst zer stö rung  nah  bei
den Men schen.  In :  FAS  vom 13.4.2008,  S. 4.  Der  SPD  - Vor sit zen de  Kurt  Beck stell te
die For de rung  nach  einem  NPD  - Ver bot  sogar  in  den Mit tel punkt sei ner  Rede  auf  der
zent ra len  DGB  - Kund ge bung  zum 1.  Mai 2008  in  Mainz.  Vgl.  Beck for dert aber mals
NPD  - Ver bot.  In :  FAZ  vom 2.5.2008,  S. 6.

2 Vgl. Gro ße Koa li ti on  wegen  der fünf ten Par tei ?  In :  Der Spie gel  Nr. 27/1989,  S. 36–45.
3 Der Spie gel  Nr. 9/1989,  S. 44.
4 Vgl.  für  einen Über blick Nor ris, Radi cal  Right,   S. 5–9;  Moreau,  Die ext re me Rech te,

Tab. 1  auf  S. 34.
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tion  aus Pra wo  i Spra wi ed li wość (  Recht  und Gerech tig keit,  PiS ), Samo obro na
Rzeczpos po li tej Pol skiej ( Selbst ver tei di gung  der Pol ni schen Repub lik,  SRP )  und
Liga Pol skich Rod zin (  Liga  der Pol ni schen Fami li en,  LPR ) zwi schen 2005  und
2007,  die Regie rung  ganz  unter  sich aus zu ma chen.

Im Gegen satz  dazu  hat  die ext re me Rech te  in Deutsch land bis lang kei ne
 dauer haft erfolg rei che Par tei her vor ge bracht. Aller dings  hat  es  in  den letz ten
Jah ren  immer wie der spek ta ku lä re Ein zel er fol ge  von Rechts au ßen for ma tio nen
gege ben,  zuletzt 2006  mit  dem Ein zug  der Natio nal de mo kra ti schen Par tei
Deutsch lands (  NPD )  in  den Land tag von Mecklenburg-Vorpommern. Hie rin
liegt  auch  die Moti va ti on  für  das  im Fol gen den skiz zier te For schungs vor ha ben.
Einer seits  scheint  es  in Deutsch land  ein  recht gro ßes Poten ti al  für Par tei en
rechts  von  der Uni on (CDU  /   CSU )  zu  geben  und bis wei len  wird  es  auch aus ge -
schöpft. Ande rer seits schei tert  die ext re me Rech te  bei Wah len  meist.  Auch
gegen wär tig  ist  zu beobach ten,  dass  für  die der zeit  als  am stärks ten ein zu schät -
zen de Rechts au ßen par tei,  die  NPD,  Erfolg  und Miss er folg  nahe bei ei nan der lie -
gen.  Den  von  der Par tei  trium phal gefei er ten Land tags ein zü gen  in Sach sen
(2004)  und Meck len burg  - Vor pom mern (2006) folg ten  jeweils ernüch tern de
Nie der la gen,  zum Beispiel  in Schles wig  - Hol stein  und Nord rhein  - West fa len ( bei -
de 2005)  oder  in Hes sen  und Nie der sach sen ( bei de 2008).

Lie gen hin ter die sem  Auf  und  Ab  klar iden ti fi zier bare Gesetz mä ßig kei ten ?
Sind Fak to ren benenn bar,  die bis her  mit  Erfolg  oder Miss er folg  der ext re men
Rech ten ein her ge gan gen  sind ? Las sen  sich  gar Prog no sen  über  ihre zukünf ti gen
Aus sich ten  wagen ? In der vorliegenden Studie soll  der Fra ge nachge gangen wer-
den,  wann bezie hungs wei se  unter wel chen Bedin gun gen Rechts au ßen par tei en
in  der Bun des re pub lik bis her  Erfolg hat ten  oder schei ter ten.  Aus  den Ergeb nis -
sen  einer sol chen Unter su chung las sen  sich anschlie ßend begrün de te Aus sa gen
über  die Per spek ti ven  einer Par tei  wie  der  NPD tref fen.

2. Prob lem stel lung

Unter wel chen Bedin gun gen  haben Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land  Erfolg?
Die se prägnante Fra ge erfordert  die Aus ei nan der set zung  mit  einer über aus kom -
ple xen Mate rie.  Die ext re me Rech te  steht  im  Fokus  eines beson de ren öffent li -
chen  sowie wis sen schaft li chen Inte res ses. Ent spre chend  groß  ist  die  Zahl  der
Unter su chun gen,  die  sich  den Ursa chen  ihres  Erfolgs  oder Miss er folgs zuwen -
den.  Der Auf stieg  von Akteu ren  am rech ten  Rand  des poli ti schen Spekt rums  ist
von  der For schung umfas send beglei tet wor den; ins be son de re inter na tio nal ver -
glei chen de Ana ly sen  haben  in  den letz ten Jah ren  ein detail rei ches  Bild  von  den
Umstän den  und Voraus set zun gen  für die sen Bedeu tungs zu wachs gezeich net.
Die Erklä rungs an sät ze bewe gen  sich  dabei  im Drei eck zwi schen  den Eck punk -
ten Nach fra ge, Ange bot  und Gele gen heits struk tu ren.  Wer  wählt  aus wel chen
Grün den Rechts au ßen par tei en  und wor auf  ist  der bemer kens wer te  Anstieg  des
Anteils  jener Bür ger zurück zu füh ren,  die hier zu  bereit  sind ( Nach fra ge ) ?  Gibt
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es Eigen schaf ten  der ext re men Rech ten,  die  sie  für Wäh ler beson ders attrak tiv
erschei nen las sen,  und  wie kön nen der ar ti ge For ma tio nen  ihre pro gram ma ti -
sche  und stra te gi sche Aus rich tung opti mie ren ( Ange bot ) ? Wel che insti tu tio nel -
len, poli ti schen, wirt schaft lichen  oder kul tu rel len Rah men be din gun gen begüns -
ti gen  bzw. benach tei li gen die se Akteu re ( Gele gen heits struk tu ren ) ?5

Zur Beant wor tung der ar ti ger Fra gen wur den anspruchs vol le theo re ti sche
Model le  und umfang rei che empi ri sche Befun de vor ge legt.  So wis sen  wir heu te
recht  gut  über  die Wäh ler  der ext re men Rech ten  Bescheid:  Unter  ihnen  sind
Men schen  mit nied ri ger  bis mitt le rer for ma ler Bil dung, Jugend li che, Män ner,
Arbei ter  und  teils  auch Klein un ter neh mer über re prä sen tiert.6 Hier für lie fern
Theo ri en  über  die Fol ge wir kun gen sozia ler Umbrü che  gute Erklä run gen.  Die
Wäh ler  der ext re men Rech ten kön nen  als Moder ni sie rungs ver lie rer ange se hen
wer den,  die ange sichts  des Über gangs  zur post in dust ri el len Gesell schaft  den
Ver lust  ihres öko no mi schen, sozia len  oder kul tu rel len Sta tus fürch ten.7 Aller -
dings  sind  nicht  alle Aspek te  des For schungs fel des der art prä zi se  zu erfas sen,
und  vor  allem  die Inter ak ti ons pro zes se zwi schen Nach fra ge, Ange bot  und Gele -
gen heits struk tu ren  sind  noch  nicht hin rei chend  erforscht.  Die Kom ple xi tät  der
Mate rie  zeigt  sich  immer wie der  an wider sprüch li chen Ergeb nis sen ver schie de -
ner Stu di en,  die  dabei  für  sich genom men durch aus plau si bel  sind.  Ein Bei spiel
hier für  ist  die Aus ei nan der set zung  mit  dem stra te gi schen Ver hal ten  der gemä -
ßig ten Rech ten  und  den  sich  daraus erge ben den Chan cen  für  ihre ext re men
Heraus for de rer.  Die Bewe gung kon ser va ti ver  /  christ de mo kra ti scher Par tei en
nach  rechts  und  eine  durch  sie vor ge nom me ne Beset zung  von typi schen Rechts -
au ßen  - The men  wie  der Zuwan de rungs fra ge könn ten  zur Legi ti mie rung radi ka -
ler Wahl for ma tio nen füh ren  und die se stär ken.8 Aller dings  erscheint  es  auch
nicht abwe gig anzu neh men,  eine sol che Wen dung  nach  rechts schwä che  die
extre me Rech te,  indem  sie  ihr Wäh ler abspens tig  mache  und  dem etab lier ten
Akteur zufüh re.9

Auch  wenn der ar ti ge Fra gen  noch kei ner abschlie ßen den Klä rung zuge führt
wer den konn ten – aus  den Wider sprü chen  und  den Bemü hun gen  zu  ihrer Auf -
lö sung kön nen  sich  äußerst frucht ba re For schungs dis kur se ent wi ckeln.  Allein
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5 Für  einen Über blick  zu For schungs stand  und aktu el len Debat ten  vgl. Ryd gren,  The
Socio lo gy  of  the Radi cal  Right  und Kit schelt,  Growth  and Per sis ten ce  of  the Radi cal
Right.  Eine aus führ li che Erör te rung  erfolgt  in Kapi tel  II  der vor lie gen den  Arbeit.

6 Vgl. Lubbers  /  Gijsberts  /  Scheepers, Extreme Right - Wing Voting, S. 361–364; Givens,
Voting Radical Right, S. 44–67; Arzheimer  /  Carter, Political Opportunity Structures,
S. 428–432; Minkenberg  /  Perrineau, The Radical Right, S. 40 f.

7 Vgl. Betz, Radical Right - Wing Populism, S. 27–33 und S. 176 f.; Kriesi, Movements of
the Left, Movements of the Right, S. 402 f.; Eatwell, The Rebirth of the Extreme Right,
S. 414–418; Mughan  /  Bean  /  Mc - Allister, Economic Globalization; Rydgren, The Popu-
list Challenge, S. 30–35 und S. 87–99; Minkenberg, Demokratie und Desintegration,
S. 55 f.

8 Zu diesem Ergebnis kommen Arzheimer  /  Carter, Political Opportunity Structures, und
Bale, Cinderella and Her Ugly Sisters.

9 Dies zeigen Van der Brug  /  Fennema  /  Tillie, Why Some Anti - Immigrant Parties Fail and
Others Succeed.
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die  von Her bert Kit schelt ange sto ße ne  Suche  nach  der „win ning for mu la“,  dem
erfolgs träch tigs ten pro gram ma ti schen Pro fil  der ext re men Rech ten,  hat  über
meh re re Jah re hin weg  eine Fül le gewinn brin gen der Stu di en  nach  sich gezo -
gen.10 „ Das“ Erfolgs pro fil  für Rechts au ßen par tei en wur de  dabei  zwar  nicht
gefun den, jedoch  ist  die ver glei chen de Typo lo gi sie rung  der ext re men Rech ten
in Euro pa erheb lich voran ge bracht wor den.11 Zudem wur de Einig keit darü ber
erzielt,  dass  sich bestimm te welt an schau li che Moti ve,  wie  eine Ori en tie rung  an
faschis ti schen  oder natio nal so zia lis ti schen Ideo lo gi en, nega tiv  auf  die Erfolgs -
aus sich ten  von Rechts au ßen par tei en aus wir ken.12 Die ange führ ten Bei spie le zei -
gen,  dass  ein gro ßes Inte res se  am For schungs feld Rechts au ßen par tei en  besteht.
Es  gibt  eine Fül le  an Mate ri al,  auf  das zurück ge grif fen wer den  kann.  Eine Viel -
zahl  von Theo ri en, Model len  und Hypo the sen exis tiert  bereits  und  muss berück -
sich tigt wer den.  Die  Zahl  der Fak to ren,  denen  ein Ein fluss  auf  die Erfolgs aus -
sich ten  der ext re men Rech ten zuge spro chen  wird,  ist  hoch.  Dabei  sind  zum  Teil
wider sprüch li che Annah men,  vor  allem  aber Inter ak ti ons ef fek te zwi schen  den
Ein fluss grö ßen  zu beach ten.

Eine  fast  schon unüber sicht li che Viel falt  an Unter su chun gen  zu Rechts au ßen -
par tei en fin det  sich  auch,  wenn  man  nur  auf  den deut schen Kon text  schaut.
Trotz  der ein gangs erör ter ten rela ti ven Schwä che  der ext re men Rech ten  in
Deutsch land  hat die se  immer wie der  eine enor me Auf merk sam keit erfah ren.
Ursäch lich  dafür dürf te „Hit lers lan ger Schat ten“13 sein : „ The  Nazi  Past  is ubi -
qui tous  in con tem po ra ry Ger man  and Aust ri an Poli tics.“14 Auf grund die ser his -
to ri schen Sen si bi li tät  wird  jedes Phä no men  am rech ten  Rand  des poli ti schen
Spekt rums  mit beson de rer Wach sam keit regist riert. Die ser gesell schaft li chen
Vor ga be  kann  sich  auch  die Wis sen schaft  nicht ent zie hen.  Die Aus ei nan der set -
zung  mit  den Erschei nungs for men  des Rechts ext re mis mus  /  Rechts ra di ka lis mus/
Neo na zis mus  usw.  wird dem ent spre chend  nicht  nur  in  den Medi en  und  der
Publi zis tik, son dern in der sozi al wis sen schaft li chen For schung  sehr inten siv
geführt.  Allein  die  seit  deren  Erfolg  von 2004 erschie ne ne Lite ra tur  zur  NPD
ist  kaum  noch  zu über bli cken.15 Aller dings  wird  an die ser Fül le  auch  ein Prob -

16 Einleitung

10 Vgl. die 1995 erstmals erschienene Studie von Herbert Kitschelt ( Kitschelt, The Radical
Right ) sowie für die breite Aufmerksamkeit, die sie fand, z. B. :  Immerfall, The Neo-
Populist Agenda, S. 255 f.; Evans u. a., Extreme Right Electoral Dynamics; Ivarsflaten,
The Populist Centre - Authoritarian Challenge. Folgende Untersuchungen knüpften daran
an und begaben sich ebenfalls auf die Suche nach der „winning formula“ : Ivarsflaten,
The Populist Centre - Authoritarian Challenge; Betz, Against the System; Rydgren, Is the
Extreme Right - Wing Populism Contagious ?; Lange, A New Winning Formula ? Für eine
Reaktion Kitschelts und eine Modifizierung seiner Annahmen vgl. McGann  /  Kitschelt,
The Radical Right in the Alps.

11 Vgl. v. a. Carter, The Extreme Right.
12 Vgl.  Betz, Rechts po pu lis mus; Car ter,  The Ext re me  Right,  S. 13–61; Kai litz,  Das ideo lo -

gi sche Pro fil rech ter  und lin ker Flü gel par tei en.
13 Titel  der Spie gel  - Aus ga be  Nr. 19/2001.
14 Art, The Politics of the Nazi Past, S. 5.
15 Vgl. (  ohne Berück sich ti gung  der Viel zahl  an Zeit schrif ten auf sät zen  und Ein zel bei trä gen

in Sam mel bän den ) : Flem ming,  Das  NPD  - Ver bots ver fah ren;  Staud, Moder ne  Nazis; Steg -
lich,  Die  NPD;  Zobel,  Volk  am  Rand; Bei er  u. a.,  Die  NPD  in  den kom mu na len Par la -
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lem  der deutsch spra chi gen Lite ra tur  zur ext re men Rech ten deut lich.  Zu beob-
ach ten  ist  ein gro ßes Inte res se  an Aktua li tät, Sen sa tio nen  und  Details,  was  zu
einem Über ge wicht beschrei ben der Ein zel fall stu di en  zu beson ders spek ta ku lär
erschei nen den Phä no me nen  führt.  Wir ver fü gen bei spiels wei se hin sicht lich  der
Hoch bur gen  der  NPD  in  der Säch si schen  Schweiz  über  eine erstaun li che Infor -
ma ti ons dich te.16 Ver nach läs sigt wer den hin ge gen ver glei chen de Ana ly sen.
Soweit vor han den, wid men  sie  sich  zudem vor ran gig  den Akteur sei gen schaf ten,
vor  allem  der Pro gram ma tik  sowie  zum  Teil  den orga ni sa to ri schen Struk tu ren
der deut schen Rechts au ßen par tei en.17

Ein zwei ter Schwer punkt  sind  die quan ti fi zie ren den Stu di en  der empi ri schen
Wahl for schung,  die  uns  auch  für Deutsch land  ein kla res Gesamt bild  vom Elek -
to rat  der ext re men Rech ten gelie fert  hat.  Unter  den Wäh lern  von  NPD,  REP
und  DVU  sind Arbei ter  und Arbeits lo se, Män ner, Jugendliche  sowie Men schen
mit gerin ger  bis mitt le rer for ma ler Bil dung über durch schnitt lich  stark ver tre -
ten.18 Zudem ver ei nen  sich  in  den typi schen Unter stüt zern die ser Par tei en  ein
Gefühl  des Benach tei ligt seins, Unzu frie den heit  mit  den Eli ten  und rechts ext re -
me Ein stel lungs mus ter.19 Somit  sind  sowohl  die Ange bots  -  wie  auch  die Nach -
fra ge sei te aus führ lich ana ly siert wor den.  Was bis lang  fehlt,  ist  eine Ver knüp fung
der Erkennt nis se  der bei den Ebe nen  und  der unter schied li chen Heran ge hens -
wei sen  zu  ihrer Erfor schung. Ansät ze  zur Beschrei bung  der Erfolgs be din gun -
gen  für Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land  gibt  es durch aus.20 Aller dings refe -
rie ren  sie  nur  die zent ra len Hypo the sen  über Ursa chen  für  Erfolg  oder Schei tern
der ext re men Rech ten,  ohne  sie  einer geziel ten empi ri schen Über prü fung  zu
unter zie hen.

Es  fehlt  eine sys te ma tisch ver glei chen de Stu die,  die Rah men be din gun gen  und
Akteur sei gen schaf ten glei cher ma ßen  ins  Visier  nimmt.  Die inter na tio nal ver glei -
chen de For schung  hat mitt ler wei le  gute Ant wor ten  auf  die Fra ge  nach  den Ursa -
chen  für  die unter schied li che Stär ke  der ext re men Rech ten  in ver schie de nen
Staa ten.  Die Schwan kun gen  in  der Zustim mung  zu  den deut schen Rechts au ßen -
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men ten; Brand stet ter,  Die  NPD  im 21. Jahr hun dert;  BfV,  Die „Natio nal de mo kra ti sche
Par tei Deutsch lands“;  Albert,  Zwei Jah re  NPD;  Backes  /  Steg lich,  Die  NPD; Bar kow,  Die
Bericht er stat tung  über  die  NPD; Bergs dorf,  Die neu e  NPD;  Räther,  Die sozi al po li ti sche
Kon zep ti on  der  NPD;  van Hül len,  Das rechts ext re me Bünd nis; Brod korb  /  Schlot mann,
Pro vo ka ti on  als Prin zip; Vir chow  /  Dorn busch, 88 Fra gen  und Ant wor ten  zur  NPD.

16 Vgl. Bur ger,  Die  NPD  und  ihr  Umfeld;  Staud, Moder ne  Nazis,  S. 129–152; Steg lich,  Die
NPD,  S. 109–122;  Mach,  Arbeit  der kom mu na len Man dats trä ger  der  NPD; Brau ne  u. a.,
Die Poli tik  der  NPD.

17 Vgl.  z. B. Mor gen stern, Ext re mis ti sche  und radi ka le Par tei en;  Fascher, Moder ni sier ter
Rechts ext re mis mus ?

18 Vgl. Fal ter,  Wer  wählt  rechts ?,  S. 61–106;  Stöss  /  Nie der may er, Rechts ext re mis mus,
S. 21–23; Lub bers  /  Schee pers, Ger man Ext re me  Right  -  Wing  Vote,  S. 74–78; Arz hei -
mer,  Wahl ext re mer Par tei en.

19 Vgl. Fal ter,  Wer  wählt  rechts ?,  S. 136–152; Arz hei mer  /  Scho en  /  Fal ter, Rechts ext re me
Ori en tie rung,  S. 228–240; Schu mann,  Die  Wahl  der Repub li ka ner,  S. 733  f.

20 Vgl.  v. a.  Backes Mobi li sa ti ons schwä che deut scher Rechts par tei en  sowie ders., Rechts -
ext re me Wahl mo bi li sie rung;  Stöss,  Die  NPD.
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par tei en  sind dage gen  noch  nicht aus rei chend ana ly siert wor den. Die sem ambi -
tio nier ten Vor ha ben möch te sich der Autor  im Fol gen den wid men.  Damit  soll
zum  einen  die  Lücke geschlos sen wer den, die  noch  immer hin sicht lich  einer sys -
te ma ti schen Erfas sung  der Erfolgs be din gun gen  für Rechts au ßen par tei en  in
Deutsch land  besteht.  Zum ande ren  soll  das Wag nis  einer prog nos ti schen Ein -
schät zung  ihrer zukünf ti gen Chan cen ein ge gan gen wer den.  Wenn  wir exak te
Befun de  über  die kau sa len Mecha nis men  haben, die bis lang  zu  Erfolg  oder Miss -
er folg  der ext re men Rech ten führ ten, soll te  es mög lich  sein, Kons tel la tio nen  zu
benen nen,  unter  denen  in nächs ter  Zeit  ihr Erstar ken  oder Schei tern  zu erwar -
ten  ist.

3. Vor ge hens wei se 

Zur Umset zung die ses Vor ha bens wird  eine qua li ta ti ve Ver gleichs stu die  nach
der  von Char les  Ragin ent wor fe nen  QCA  - Metho de ( Qua li ta ti ve Com pa ra ti ve
Ana ly sis ) durch gefüh rt.21 Die Eig nung die ses Instru men ta ri ums  für die Unter -
su chung  ist  zunächst aus führ lich  zu begrün den ( Kapi tel II).  Sie  ergibt  sich  aus
der Fra ge stel lung („ Unter wel chen Bedin gun gen  sind Rechts au ßen par tei en  in
Deutsch land erfolg reich ?“)  und  dem For schungs stand. Die ser wir d mög lichst
umfas send darge stel lt  und dis ku tie rt.  Dabei  ist  ein ers ter  Schritt  die Iden ti fi zie -
rung all ge mei ner Erfolgs be din gun gen  für Rechts au ßen par tei en  und  ein zwei ter
die anschlie ßen de Spe zi fi zie rung  für  die Bun des re pub lik Deutsch land.  Die
gründ li che Refle xi on  der  bereits vor han de nen Erklä rungs an sät ze  für Erfol ge  der
ext re men Rech ten  ist  für  das For schungs vor ha ben unab ding bar. Es soll gezei gt
werden,  dass  eine Viel zahl  von Fak to ren  Anspruch  darauf erhe ben  kann, Ein -
fluss  auf  die Erfolgs aus sich ten  einer Rechts au ßen par tei  zu  haben  und  zudem
Inter ak tio nen  und kon text spe zi fi sche Wir kun gen  zu erwar ten  sind.  Von die sem
Umstand aus ge hend  kann  die  Wahl  des  Ragin  - Ansat zes  als For schungs in stru -
ment begrün det  und  das For schungs de sign dieser Ver gleichs stu die ent wi ckelt
wer den.

Die Metho dik  der  QCA zeich net  sich  durch  die Fähig keit  zur Auf de ckung
kom ple xer Kau sal ge fü ge  aus.  Sie  ist  im  Kern  an  den Unter su chungs fäl len  und
ihren indi vi du el len Eigen schaf ten inte res siert, ermög licht  aber  ein sys te ma ti -
sches, theo rie ge lei te tes Ver glei chen die ser Fäl le. Quan ti ta ti ve For schungs stra -
tegien gelten  dem Ein fluss aus ge wähl ter Vari ab len  auf  ein bestimm tes Phäno -
men.  So stel lt sich  zum Bei spiel  die Fra ge :  Erhöht die  Zahl  der Arbeits lo sen  in
einer Regi on  die Wahr schein lich keit  des  Erfolgs  einer Rechts außen par tei ?22

Oder  aber  es wird gefra gt,  ob  sich  durch  die Tat sa che indi vi du el ler Arbeits lo sig -

18 Einleitung

21 Vgl. Ragin, The Comparative Method und ders., Fuzzy - Set Social Science.
22 Vgl. z. B. Jackman  /  Volpert, Conditions Favouring Parties of the Extreme Right; Golder,

Variation in the Success of Extreme Right Parties; Swank  /  Betz, Globalization.
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keit  die Nei gung  zur  Wahl  einer Grup pie rung  der ext re men Rech ten  verstärkt.23

Die quan ti fi zie ren den Model le,  wie  sie bei spiels wei se  in  der empi ri schen Wahl -
for schung ein ge setzt wer den, beschäf ti gen  sich  also  mit kau sa len Effek ten.  Sie
unter su chen  die Aus wir kun gen, wel che  die Vari anz  auf Sei ten  der unab hän gi -
gen Vari ab len  auf  die Vari anz  der abhän gi gen Vari ab le  hat.  Die ein zel nen erklä -
ren den Fak to ren ste hen  dabei  in Kon kur renz zuei nan der,  das heißt  Ziel  der Ana -
ly se ist  unter ande rem, heraus zu fin den, wel che Vari ab le  den größ ten  Effekt  hat.
Unbe rück sich tigt blei ben  dabei Phä no me ne  wie  die Kon text ab hän gig keit be -
stimm ter Ein fluss grö ßen, kom ple xe Inter ak ti ons pro zes se zwi schen  ihnen  sowie
eine detail lier te Aus ei nan der set zung  mit  den kau sa len Mecha nis men, die  den
beobach te ten  Effekt erklä ren kön nen.  Genau die ser Prob le ma tik wid men  sich
qua li ta ti ve For schungs stra te gien.  Mit  ihnen wer den Fäl le  nicht  in Vari ab len zer -
legt, son dern  als Gan zes,  als spe zi fi sches Gefü ge  von einan der wech sel sei tig
bedin gen den Fak to ren ana ly siert.  Auf die se Wei se  kann  zum Bei spiel  der Auf -
stieg  einer Rechts au ßen par tei  als Ergeb nis  einer  an beson de ren his to ri schen  und
insti tu tio nel len Bedin gun gen ori en tier ten Stra te gie  erklärt werden.24

Bei de Vor ge hens wei sen  haben  ihre  Vor  -  und Nach tei le. Quan ti fi zie ren de
Metho den las sen Aus sa gen  über  sehr vie le Fäl le  auf  hohem Abs trak ti ons ni veau
zu.  Sie ermög li chen  das Auf spü ren all ge mei ner Ten den zen, ver nach läs si gen
dafür aller dings  die Kom ple xi tät. Dem ge gen über  ist  die qua li ta ti ve For schung
in  der  Lage, kom pli zier te Sach ver hal te  durch detail lier te Fall ana ly sen  zu erklä -
ren. Aller dings  können  die Ergeb nis se der ar ti ger Unter su chun gen  nicht ver all -
gemei nert werden.  Die ver glei chen de Metho de  nach Char les  Ragin  geht  einen
Mit tel weg zwi schen die sen bei den Mög lich kei ten. Einer seits  macht  sie  sich  die
theo rie gelei te te, sys te ma ti sie ren de Vor ge hens wei se  der quan ti ta ti ven Stra te gien
zu  eigen. Ande rer seits wer den  die Fäl le  als Gan zes betrach tet  und es wird beson -
de rer  Wert  auf Inter ak ti ons pro zes se  und kom ple xe Kau sal ge fü ge  gelegt.  Für  die
Aus ei nan der set zung  mit  den Erfolgs be din gun gen  der ext re men Rech ten  ist bei -
des not wen dig.  Die bis he ri ge For schung  hat  eine gan ze Rei he  von begüns ti gen -
den  bzw. hem men den Fak to ren  für Rechts au ßen par tei en fest ge stellt,  zu  deren
Ein be zie hung  in  die Unter su chung  es  eines  klar struk tu rier ten Vari ab len sets
bedarf.  Es  hat  sich  aber  auch  gezeigt,  dass vie le die ser Fak to ren kei nen ein fa -
chen, linea ren Zusam men hang  mit  den Stimmenanteilen  von Rechts au ßen par -
tei en auf wei sen. Viel mehr  kann  eine Vari ab le  in ver schie de nen Kon tex ten unter -
schied li che Resul ta te her vor ru fen. Wir kungs wei se  und  - rich tung  ändern  sich
mög li cher weise  beim Vor han den sein  einer  oder meh re rer ande rer Ein fluss grö -
ßen. Erfolge  der ext re men Rech ten hän gen  zum Bei spiel  in  hohem  Maße  von
der Fähig keit  der Akteu re  zu stra te gisch sinn vol len Reak tio nen  auf bestimm te
Rah men be din gun gen  ab. Fer ner  ist  zu berück sich ti gen,  dass  es  für Rechts außen -
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23 Vgl. z. B. Lubbers  /  Gijsberts  /  Scheepers, Extreme Right - Wing Voting; Mughan  /  Bean  /
McAllister, Economic Globalization.

24 Vgl.  z. B. Fie schi,  Fascism, Popu lism  and  the  French  Fifth Repub lic,  die  den  Erfolg  des
Front Natio nal  mit  den Beson der hei ten  des fran zö si schen Prä si den tia lis mus  und  der
Anpas sung  der Wahl kampf stra te gie die ser Par tei  daran  erklärt.
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par tei en ver schie de ne  Wege  zum  Erfolg  geben  kann.  QCA  ist  ein Instru ment,
das solche Kons tel la tio nen abbil den  kann.  Die Vor zü ge  der Metho de  für  das
hier inte res sie ren de For schungs feld wer den  in Kapi tel II umfas send erör tert.

Nach die ser aus führ li chen Refle xi on  der theo re ti schen  und metho di schen
Grund la gen  der  Arbeit  erfolgt  in Kapi tel III  die Ope ra tio na li sie rung  der Unter -
su chungs fäl le,  des  zu erklä ren den Phä no mens  und  der  auf die ses wir ken den Ein -
fluss fak to ren.  Als Unter su chungs fäl le wer den  die Land tags wah len zwi schen
1990  und 2005 heran ge zo gen (  N = 57). Anläss lich die ser Urnen gän ge zei gen
sich  die Schwan kun gen  in  Erfolg  und Miss er folg  von Rechts au ßen par tei en  in
Deutsch land beson ders deut lich.  So  gibt  es Bei spie le  für  eine  äußerst  hohe
Zustim mung  zu die sen,  wie 2001  in Ham burg (  Schill  - Par tei : 19,5 Pro zent )  oder
1998  in Sach sen  -  Anhalt (  DVU : 12,9 Pro zent ).  Wir fin den  aber  auch Wah len,  in
denen  die ext re me Rech te unter halb  von  einem Pro zent  der Wäh ler stim men
blieb (  zum Beispiel Nord rhein  - West fa len 1995).25 Die Erklä rung die ser gro ßen
Unter schie de  soll  anhand  von sie ben Ein fluss grö ßen erfol gen.  Aus  der Viel zahl
der Ansät ze  wurden hier zu  jene Bedin gun gen heraus ge ar bei tet,  die  für  das
Unter su chungs feld  als beson ders erklä rungs kräf tig gel ten kön nen.  Dabei han -
delt  es  sich  um  die Aktua li tät  der Wahl kampft he men  der ext re men Rech ten
(Bedin gung AGENDA),  die Kri sen haf tig keit  der öko no mi schen  Lage ( Bedin gung
WIRTSCHAFT),  das Aus maß  der Ver an ke rung  der demo kra ti schen  /  etab lier ten
poli ti schen Kräf te ( Bedin gung ETABLIERT),  die Wett be werbs si tua ti on anläss lich
einer  Wahl ( Bedin gung KONKURRENZ),  die orga ni sa to ri sche Stär ke  der ext re -
men Rech ten  selbst ( Bedin gung ORGANISATION),  die Inten si tät  des  von  ihr
geführ ten Wahl kampfs ( Bedin gung RESSOURCEN)  sowie  ihr ideo lo gi sches Pro fil
( Bedin gung IDEOLOGIE).

Das  zu erklä ren de Ereig nis  wird, eben so  wie  die Vari ab len, die  sein Ein tre -
ten bedin gen könn ten, mit tels  des Kon zepts  der Fuz zy  Sets  erfasst. Fuz zy  Sets
sind  eine Erwei te rung  der ursprüng li chen  QCA  - Metho de. Die se ein fa che Vari -
an te  sieht  eine dicho to me Erhe bung  von Sach ver hal ten  vor.  Ein bestimm tes Phä -
no men  kann ent we der vor lie gen  oder  eben  nicht vor lie gen.  Das  heißt,  eine
Rechts au ßen par tei  ist erfolg reich  oder  nicht erfolg reich,  die The me na gen da  ist
güns tig  oder ungüns tig,  es  herrscht  eine öko no mi sche Kri se  oder  die Wirt schaft
pros pe riert  usw. Vie le  für Sozi al wis sen schaft ler inte res san te Phä no me ne las sen
sich durch aus  in der ar ti gen Dicho to mi en erfas sen, ande ren  wird  eine sol che Ent -
schei dung aller dings  nur  begrenzt  gerecht. Fuz zy  Sets schaf fen  hier Abhil fe,
indem  sie  das Vor lie gen  eines Sach ver halts  auch  in Abstu fun gen erfass bar
machen.  So  kann  es ver schie de ne Gra de  des  Erfolgs  von Rechts au ßen par tei en
geben. Fuz zy  Sets kön nen  auf inter vall ska lier ten  Daten beru hen  und stel len  sich
in  einem sol chen  Fall  als kon ti nu ier lich  dar.  Ihr ent schei den der Mehr wert gegen -
über  den Aus gangs da ten  besteht  in  der Struk tu rie rung  der  Daten  durch qua li -
ta tiv fest zu le gen de Grenz wer te. Die ser „Kalib rie rung“  des Mess in stru ments
Fuz zy  Set  liegt  die Über le gung zugrun de,  dass inter vall ska lier te  Daten  für  den
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ISBN Print: 9783525369159 — ISBN E-Book: 9783647369150
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen



Unter su chungs zweck irre le van te Vari anzen ent hal ten kön nen  bzw.  eine mathe -
ma tisch glei che Vari anz  in unter schied li chen Fall grup pen  eine völ lig ande re
Bedeu tung  haben  kann. Inwie fern  dies  für  die Mes sung  der Erfolgs be din gun gen
von Rele vanz  ist,  wird  in Kapi tel III aus führ lich dargelegt.

Eine  mit qua li ta ti ven Grenz wer ten arbei ten de Mes sung erfor dert  sehr  viel
Sorg falt  und  eine inten si ve Aus ei nan der set zung  mit  dem Daten ma te ri al.  Das  gilt
vor  allem,  weil eini ge  der  hier inte res sie ren den Phä no me ne  nicht  direkt mess -
bar  und  /   oder  nur  bedingt quan ti fi zier bar  waren.  Um  die Les bar keit  der  Arbeit
nicht unnö tig  zu erschwe ren,  den Pro zess  der Daten er he bung  aber den noch
trans pa rent  zu  machen,  wurde  die umfas sen de Doku men ta ti on  der Ope ra tio na -
li sie rung  in  den  Anhang ver legt.  Dort fin den  sich  auch  alle ver wen de ten  Daten
und  ihre Quel len,  so  dass  ihre Her kunft  und Qua li tät  sowie  die Kri te rien  zur
Erstel lung  der Fuz zy  Sets  für jeder mann nach voll zieh bar  und gege be nen falls kri -
ti sier bar  sind. Die se Doku men ta ti on ent hält  bereits  sehr wich ti ge Erkennt nis se
über  die Ent wick lung  der ext re men Rech ten  im Unter su chungs zeit raum.

Den ana ly ti schen  Kern der  Arbeit bil det Kapi tel IV.  Darin wer den  die Ergeb -
nis se  der Daten aus wer tung prä sen tiert.  Wie  bereits  erwähnt,  waren 57 Unter -
su chungs fäl le darauf hin  zu ana ly sie ren,  ob  und  in wel chem Aus maß güns ti ge
oder ungüns ti ge Fak to ren  für  den  Erfolg  der ext re men Rech ten vor la gen  und  mit
einem sol chen zusam men fie len  oder  nicht.  Die  QCA ermög licht  eine Sys te ma -
ti sie rung  des Ver gleichs pro zes ses  sowie  eine knap pe  und prä zi se Zusam men -
fas sung die ser Ergeb nis se.  Dies  geschieht  durch  die Anwen dung for ma ler  Logik
im  Gewand  der Boo le schen Alge bra  und  über  die Fest stel lung  von Teil men gen -
be zie hun gen.26 Am  Ende die ses Pro zes ses sollen prä zi se Aus sa gen  über  die
Erfolgs be din gun gen  von Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land ste hen. Die se
wer den  in Kapi tel IV  in  vier Schrit ten prä sen tiert.  An ers ter Stel le  steht  dabei
die Aus ei nan der set zung  mit  der Fra ge,  ob  es not wen di ge Bedin gun gen  für  den
Erfolg  der ext re men Rech ten  gibt.  Sind Fak to ren iden ti fi zier bar,  ohne  deren Auf -
tre ten  eine Rechts au ßen par tei grund sätz lich  zum Schei tern ver ur teilt ist ? Soll -
te  es der ar ti ge unab ding ba re Voraus set zun gen  geben, wür de  dies  unser Ver -
ständ nis  von  den Erfolgs aus sich ten sol cher Par tei en erheb lich ver bes sern.

Im zwei ten  Schritt  geht es um die Fra ge  nach güns ti gen Kon tex ten  für Rechts -
au ßen par tei en. Offen sicht lich  waren die se  unter  ganz unter schied lichen Rah -
men be din gun gen erfolg reich.  In  den  alten Bun des län dern konn ten  sie eben so
in Lan des par la men te ein zie hen  wie  in  den neu en. Erfol ge stell ten  sich  sowohl
in Stadt staa ten (  z. B.  DVU 1991  in Bre men )  als  auch  in weit ge hend länd lich
gepräg ten Flä chen län dern (  z. B.  DVU 1992  in Schles wig  - Hol stein )  ein.  Im rei -
chen Süd wes ten Deutsch lands (  z. B.  REP 1992  in  Baden  - Würt tem berg )  fand  die
ext re me Rech te eben so  Anklang  wie  in  den wirt schaft lich schwächs ten Regio -
nen  der Bun des re pub lik (  z. B.  DVU 1998  in Sach sen  -  Anhalt ).  Es  wird  zu fra gen
sein,  ob  es  nicht  trotz die ser Viel falt Rah men be din gun gen  gibt, die  einen stär ke -
ren Zusam men hang  mit Erfol gen  der ext re men Rech ten auf wei sen  als ande re.
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Der drit te  Teil  der Ergeb nis prä sen ta ti on beschäf tigt  sich  mit hin rei chen den
Bedin gun gen  für  den  Erfolg  von Rechts au ßen par tei en.  Es han delt  sich  dabei  um
jene Kom bi na tio nen  aus kau sa len Fak to ren,  deren Vor lie gen  zu Erfol gen  der
ext re men Rech ten  geführt  hat. Berück sich tigt wer den hier bei  sowohl  die  zuvor
ermit tel ten güns ti gen Kon tex te  als  auch Akteur sei gen schaf ten.  An die ser Stel le
wird  also  die Fra ge beant wor tet :  Mit wel chen Voraus set zun gen  und Stra te gien
kön nen Rechts au ßen par tei en  unter wel chen Rah men be din gun gen erfolg reich
sein ? Ent spre chend  der Funk ti ons lo gik  einer Fuz zy-Set  - Ana ly se han delt  es  sich
um Ide al ty pen. Die se mög li chen  Wege  zum  Erfolg wer den anschlie ßend,  im vier -
ten  Schritt  der Ergeb nis prä sen ta ti on,  anhand  von Fall ana ly sen  näher unter sucht.

Damit  wird  eine soli de Grund la ge  für  die  in Kapi tel V fol gen den per spek ti -
vi schen Betrach tun gen  auf  die Erfolgs aus sich ten  der ext re men Rech ten  gelegt.
Ziel die ses  Teils  ist  eine Eva lu ie rung  der Akteu re  im Spekt rum deut scher Rechts -
au ßen par tei en.  Durch  eine Bestands auf nah me  ihrer orga ni sa to ri schen  und
finan zi el len Kapa zi tä ten,  ihrer pro gram ma ti schen Aus rich tung  sowie  ihrer stra -
te gi schen Fähig kei ten  und Optio nen  soll  geklärt wer den,  unter wel chen Konstel -
la tio nen  von  ihnen künf tig Erfol ge  zu erwar ten  sind.  Wenn  es ver schie de ne
Wege  zum  Erfolg  gibt, soll te  es mög lich  sein,  die unter schied li chen Poten tia le
und Stra te gien  der deut schen Rechts au ßen par tei en  auf  ihre Erfolgs träch tig keit
zu über prü fen.  Im Mit tel punkt  von Kapi tel V wer den  also Fra gen ste hen  wie :
In wel chen Kon tex ten kön nen  sich  NPD,  REP,  DVU  am ehes ten Chan cen aus -
rech nen ? Wel che die ser Par tei en  hat  eine trag fä hi ge Stra te gie  für  die  Zukunft ?
Ent spricht  das Ange bot  ihrer Wahl kämp fe  der Nach fra ge  eines rele van ten  Teils
der Bevöl ke rung ?  Sind  die Rechts au ßen par tei en  mit  ihren Eigen schaf ten  auf
bestimm te Rah men be din gun gen ange wie sen  und  ihre Erfolgs aus sich ten des halb
zum Beispiel  auf bestimm te Bun des län der  begrenzt ?  Ziel die ses Kapi tels  ist
dabei aus drück lich  nicht  die Vor her sa ge  von Wahl er fol gen  der ext re men Rech -
ten, son dern  die Benen nung  und Eva lu ie rung  der Para me ter, die sol che ermög -
li chen könnten.

Am  Ende  der  Arbeit  soll  eine kur ze Zusam men fas sung  ihrer wich tigs ten
Ergeb nis se ste hen.  In die sem abschlie ßen den  Fazit  wird  zu resü mie ren  sein,  ob
die Kern fra ge  der Unter su chung beant wor tet wer den konn te,  ob  sich  dabei  die
gewähl te Metho de  bewährt  hat, wel che neu en Erkennt nis se  über  die Erfolgs -
bedin gun gen  der ext re men Rech ten gewon nen wur den  und  in wel cher Hin sicht
noch offe ne Fra gen beste hen  bzw.  durch  die Stu die  erst auf ge wor fen wur den.

Abschlie ßend  sei  darauf hin ge wie sen,  dass die se  Arbeit  in Tei len  sehr  stark
metho disch ori en tiert  ist.  Da  es  sich  bei  QCA  und Fuz zy  Sets  um  eine  recht neue
Metho de han delt,  erscheint  die Dar stel lung  ihrer wich tigs ten Grund prin zi pi en
unab ding bar. Zwar  kann  die Ver fah rens wei se  nicht  so aus führ lich  wie in  einem
Lehr buch erklärt werden, aber es erscheint unverzichtbar,  ein Grund ver ständ -
nis  der Funk ti ons lo gik zu ver mit teln.  Auf diese Weise sollen  auch  die Vor tei le
des Ansat zes  für  das For schungs feld verdeutlicht werden.
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II. Theo re ti scher Hin ter grund  und Metho de

1. Erfolgs be din gun gen  der ext re men Rech ten

1.1 Forschungsüber blick

Unter wel chen Bedin gun gen  ist  die ext re me Rech te  in Deutsch land erfolg reich?
Die se Kern fra ge der vorliegenden Unter su chung  steht  im Kon text  eines euro pa -
weit zu beobachtenden Phä no mens.  In vie len Staa ten  West   -    und inzwi schen
auch Ost eu ro pas  sind Rechts au ßen par tei en  zu  einer fes ten Grö ße  im poli ti schen
Spekt rum gewor den.  Der Bedeu tungs zu wachs die ser Grup pie run gen  schlägt
sich  auch  in  der Auf merk sam keit nie der,  die  sie  in  den Sozi al wis sen schaf ten
gefun den  haben:  Die Bedin gun gen  für Erfol ge  der ext re men Rech ten gehö ren
zu  den  am stärks ten bear bei te ten For schungs fel dern  der letz ten Jah re.  Dabei
ergän zen  sich ver glei chen de Unter su chun gen  sowie Fall stu di en  zu ein zel nen
Län dern  oder Par tei en.  Durch bei de Vor ge hens wei sen wur de  der Erkennt nis -
pro zess  in jüngster  Zeit  weit voran ge bracht. Inzwi schen  gibt  es  kaum  noch
Erklä rungs ver su che,  die  eine sin gu lä re Ursa che  für  die  stark ge stie ge ne Zustim -
mung  zu Par tei en  der ext re men Rech ten ver ant wort lich  machen. Viel mehr  wird
eine kom ple xe,  durch soge nann te Gele gen heits struk tu ren beein fluss te Inter ak -
ti on zwi schen  einer Ange bots  -  und Nach fra ge sei te  als Grund la ge  von Erfol gen
der ar ti ger Grup pierun gen ange nom men.1

Unter Nachfrage wer den Ein stel lun gen, Wün sche, Zie le  und Bedürf nis se  in
der Bevöl ke rung  erfasst,  die  als Grund la ge poli ti scher Prä fe ren zen gel ten kön -
nen.  Für  den  Fall  einer Betrach tung  der Erfolgs be din gun gen  von Rechts au ßen -
par tei en prä zi siert bedeu tet  dies :  Ein gewis ser  Teil  der Bevöl ke rung  muss  eine
Affi ni tät  zu Poli tik in hal ten  der ext re men Rech ten  haben  und  die Bereit schaft
ent wi ckeln, die ser Nei gung  bei Wah len Aus druck  zu ver lei hen. Aller dings  muss
die se Nach fra ge  nicht zwangs läu fig  auf  dem beru hen,  was  als „rechts ext re me
Ein stel lun gen“2 bezeich net  wird.  Auch Unzu frie den heit  mit  dem poli ti schen
Esta blish ment  oder  das  Gefühl sozia ler  /  öko no mi scher Benach tei lung (  oder all -
ge mei ner : Depri va ti ons er fah run gen  bzw.  - emp fin dun gen ) kön nen  eine Nach -
frage si tua ti on schaf fen,  die begüns ti gend  für Rechts au ßen par tei en  wirkt.3

1 Vgl.  z. B. Nor ris, Radi cal  Right,  S. 3–34; Klan der mans  /  May er, Ext re me  Right Acti vists,
S. 42–50.

2 Vgl.  für  eine gebräuch li che Defi ni ti on  Stöss, Rechts ext re mis mus  im Wan del,  S. 58–61.
Für  eine aus führ li che re Dar stel lung  vgl.  Stöss  /  Fich ter  /   Kreis  /  Zeu ner, „Gewerk schaf -
ten  und Rechts ext re mis mus“,  S. 78–111.  Eine alter na ti ve Ope ra tio na li sie rung  des Phä -
no mens „rechts ext re me Ein stel lun gen“ fin det  sich  z. B.  bei  Neu,  Rechts  -  und links ex tre -
me Ein stel lungs mus ter.

3 Vgl. Arz hei mer  /  Scho en  /  Fal ter, Rechts ext re me Ori en tie rung.
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Mit  dem  Begriff Angebot wer den Welt an schau un gen  erfasst, die  eher dif fu -
sen Ein stel lun gen auf neh men  und ver dich ten, Pro gram me,  die Vor schlä ge  zur
Ver wirk li chung  der Zie le  und Wün sche unter brei ten,  sowie Per so nen,  denen
vom Wäh ler  die Kom pe tenz zuge spro chen  wird,  für  die Umset zung  der vor ge -
schla ge nen poli ti schen Ent wür fe  zu sor gen.  Unter  den Ter mi nus Ange bot fal len
somit  zum Bei spiel  eine natio na lis ti sche Ideo lo gie  oder  der popu lis ti sche, cha -
ris ma ti sche Füh rer  einer frem den feind li chen Par tei. 

Das Wech sel spiel  von Ange bot  und Nach fra ge  spielt  sich  unter  den insti tu tio -
nel len, poli ti schen  und kul tu rel len  Regeln  und Bedin gun gen  von  Staat  und
Gesell schaft  ab,  den sogenannten Gele gen heits struk tu ren.  Als „klas si sche“ Gele -
gen heits struk tu ren kön nen  die  Art  des Wahl sys tems,  die Struk tur  des Par tei en -
wett be werbs,  die Aus prä gun gen  und Mecha nis men  der Medi en land schaft  oder
die kul tu rel len Tra di tio nen  eines Lan des gel ten.  Man  kann die se Fak to ren  auch
nach  der Dau er  ihrer Wir kung  bzw.  des Gra des  ihrer Wan del bar keit  in  lang  - ,
mit tel  -  und kurz fris tig wir ken de Gele gen heits struk tu ren unter schei den.4 Die se
ver mit telnd zwi schen Ange bot  und Nach fra ge ste hen den Kons tel la tio nen  haben
erheb li chen Ein fluss  auf  die Chan cen  der ext re men Rech ten,  ihre Agen da umzu -
set zen. Die ser  Umstand leuch tet unmit tel bar  ein,  wenn  man  sich  zum Bei spiel
vor  Augen  führt,  dass Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land häu fig  an  der  bei
Wah len gel ten den 5-Prozent-Hürde schei ter ten.

Nach fra ge  und Gele gen heits struk tu ren beschrei ben Rah men be din gun gen.
Aus  der  Sicht  eines poli ti schen  Akteurs han delt es  sich  um exter ne Fak to ren,
also sol che,  die außer halb sei nes Ein flus ses ste hen,  jedoch  auf  ihn ein wir ken
und seine Aus sich ten  auf Erhal tung sei ner Exis tenz  oder  gar Ver wirk li chung sei -
ner Zie le beein flus sen. Dage gen kön nen  die Kons tel la tio nen  auf  der Ange bots -
sei te  als inter ne Fak to ren gel ten.  Sie beru hen  auf Erschei nungs bild  und Ver hal -
tens wei sen  des  Akteurs, des sen Erfolgs aus sich ten unter sucht wer den sol len.

Auf  jeder die ser Ebe nen kön nen ver schie de ne Fra gen  gestellt wer den.  So inte -
res siert  uns  auf  der Nach fra ge sei te :  Wer  sind  die Wäh ler  der ext re men Rech ten?
Warum ent schei den  sie  sich dafür,  ihre Stim me  den Rechts au ßen par tei en  zu
geben ?  Wie ent steht  eine der ar ti ge Nach fra ge ?  Wie  groß  ist  sie (  in  einem
bestimm ten  Land  oder  auch  im Ver gleich verschiedener Länder ) ? Hin sicht lich
der Gele gen heits struk tu ren kön nen  wir fra gen : Wel che Wir kung  ist  von insti tu -
tio nel len Arran ge ments (  z. B.  dem Wahl sys tem )  auf  die Erfolgs be din gun gen  der
ext re men Rech ten  zu erwar ten ?  Wie beein flus sen spe zi fi sche ökono mi sche,
poli ti sche  und sozia le Kons tel la tio nen  die  Wahl  von Rechts au ßen par tei en; wel -
chen  Effekt  haben  zum Beispiel Arbeits losen quo te, Aus län der an teil  oder Aus -
prä gung  des Par tei en sys tems ? Inwie fern tra gen  die poli ti sche Kul tur  und Tra di -

4 Vgl.  zu Gele gen heits struk tu ren : Kit schelt, Poli ti cal Oppor tu ni ty Struc tu res; Kit schelt,
Left Liber ta ri an Par ties; Mül ler  - Rom mel, Grü ne Par tei en,  S. 93–103; Krie si  u. a.,  New
Soci al Move ments; Tar row,  Power  in Move ment,  S. 71–90.  Zur Anwen dung  auf Wahl -
er fol ge  von Rechts au ßen par tei en  vgl. Eat well,  Ten Theo ries,  S. 58–60; Min ken berg,
Demo kra tie  und Des in teg ra ti on,  S. 88–91; Arz hei mer  /  Car ter, Poli ti cal Oppor tu ni ty
Struc tu res,  S. 422–425.
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ti on  eines Lan des  oder  auch  einer bestimm ten Regi on  zur Erklä rung  von  Erfolg
oder Miss er folg  der ext re men Rech ten  bei ? Wel che Rol le spie len kon junk tu rel -
le  und situa ti ve Fak to ren ? Wen den  wir  uns  der Ange bots sei te  zu,  so  ist  zu unter -
su chen : Wel che Akteu re  /  Par tei en tre ten  als Anbie ter  von ext rem rech ten Posi -
tio nen  auf  und  wie kön nen  wir  sie klas si fi zie ren ?  Haben  die Merk ma le
der ar ti ger Par tei en (allgemein : Ideo lo gie, Orga ni sa tion, Stra te gie )  einen Ein fluss
auf  ihre Erfolgs aus sich ten ?  Gibt  es  gar  ein bestimm tes „Erfolgs pro fil“ ?

Mit die sen  und wei te ren Prob lem stel lun gen  hat  sich  die For schung  über  die
Ursa chen  von  Erfolg  und Miss er folg  von Rechts au ßen par tei en aus ei nan derge -
setzt. Eini ge  der genann ten Fra gen  sind  dabei  auf grö ße res Inte res se gesto ßen
als ande re  und außer dem  sind  sie  mit Hil fe  des Instru men ta ri ums  des Sozial -
wis sen schaft lers ent we der leich ter  oder schwe rer  zu beant wor ten. Ent spre chend
haben  wir  auf man che die ser Fra gen bes se re Ant wor ten,  bei ande ren hin ge gen
besteht  noch grö ße rer Erklä rungs be darf.  Die wich tigs ten Ergeb nis se  der wis sen -
schaft li chen Aus ei nan der set zung  mit  der ext re men Rech ten werden  auf  den fol -
gen den Sei ten zusam mengefasst, um  die Aus gangs ba sis dieses For schungs vor -
ha bens zu beschrei ben.  Dabei werden  in  einem ers ten  Schritt  die maß geb li chen
Erkennt nis se  der inter na tio nal ver glei chen den For schung  erörtert und  im zwei -
ten  Schritt  die spe zi el len Gege ben hei ten  in Deutsch land untersucht.

1.2 Nach fra ge

Über  die Wäh ler  von Rechts au ßen par tei en wis sen  wir rela tiv  viel . Arbei ter,
Klein un ter neh mer  und Per so nen  mit nied ri gem Bil dungs stand  sind  unter  ihnen
über re prä sen tiert, eben so männ li che  und jun ge Wäh ler.5 Wir beobach ten,  dass
sich die ses Wäh ler pro fil („ jung, männ lich, Arbei ter“) euro pa weit  angleicht.  Die
frü her durch aus vor han de nen Wäh ler  der ext re men Rech ten  aus  den Mit tel -
schich ten wen den  sich ten den zi ell  eher wie der  von die ser  ab.6 Auch  in  der Bun -
des re pub lik Deutsch land fin den Par tei en  wie  DVU,  REP  oder  NPD  die größ te
Zustim mung  unter Arbei tern, Arbeits lo sen  und  in  den bil dungs fer nen Schich -
ten. Män ner nei gen stär ker  als Frau en  und jun ge Men schen stär ker  als älte re
zur Unter stüt zung die ser Grup pie run gen.7 Über  das sozia le Pro fil  hinaus  ist fest -
ge stellt wor den,  dass  der „typi sche“ Rechts au ßen wäh ler  von  einer  Mischung  aus

5 Vgl. Lub bers  /  Gijs berts  /  Schee pers, Ext re me  Right  -  Wing  Voting;  Givens,  The Radi cal
Right Gen der  Gap; Nor ris, Radi cal  Right,  S. 129–148;  Givens,  Voting Radi cal  Right,
S. 44–67; Min ken berg  /  Per ri neau,  The Radi cal  Right,  S. 40  f.

6 Vgl.  Givens,  Voting Radi cal  Right,  S. 57  f.  und 66; Fie schi,  Fascism, Popu lism  and  the
French  Fifth Repub lic,  S. 171  f.

7 Vgl. Fal ter,  Wer  wählt  rechts ?,  S. 61–106;  Stöss  /  Nie der may er, Rechts ext re mis mus,
S. 21–23; Arz hei mer, Wah len  und Rechts ext re mis mus,  S. 72–74; Lub bers  /  Schee pers,
Trend  in Ext re me  Right  -  Wing  Voting.
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Pro test hal tung  und rechts ext re men Ein stel lungs mus tern  geprägt  ist.8 Vor  allem
sind die se Wäh ler  sehr  viel skep ti scher gegen über Mig ran ten  und mes sen  der
„Aus län der fra ge“  einen  hohen Stel len wert  zu.9

Zur Erklä rung  des  Umstands,  dass bestimm te Wäh ler grup pen offen sicht lich
eher  geneigt  sind, Rechts au ßen par tei en  ihre Stim me  zu  geben, wur den ver schie -
de ne Theo ri en gel tend  gemacht. Abge se hen  von  den Erklä run gen,  die psy cho -
lo gi sche Fak to ren anfüh ren, spie len  in  fast  allen die sen Theo ri en sozia le Umbrü -
che  eine wesent li che Rol le.10 Die  in ers ter  Linie  mit psy cho lo gi schen Ansät zen
arbei ten den Erklä rungs mo del le ste hen  in  der Tra di ti on  der Ber kley  - Grup pe  um
Theo dor  W. Ador no.11 Im Mit tel punkt  ihrer Argu men te  steht  die The se,  eine
bestimm te Sozia li sa ti on  in Kind heit  und  Jugend füh re  zur Heraus bil dung auto -
ri tä rer  /  dog ma ti scher Per sön lich keits merk ma le  und  mache Men schen  somit
anfäl li ger  für Ext re mis mus.12

Im über wie gen den  Teil  der Lite ra tur  wird  eine stei gen de Nach fra ge  nach
extre men poli ti schen Posi tio nen (  bzw.  in die sem  Fall spe zi el ler : Nach fra ge  nach
Rechts au ßen par tei en )  aber  im Zusam men hang  mit sozia len Umbrü chen gese -
hen. Grund la ge die ser Erklä rungs an sät ze  sind Depri va ti ons  - , Des in teg ra ti ons  -
oder Clea va ge theo ri en. Wach sen de Unter stüt zung  für Rechts au ßen par tei en  lässt
sich dem nach  als Reak ti on  eines  Teils  der Bevöl ke rung  auf Moder ni sie rungs -
pro zes se inter pre tie ren. Bestimm te sozia le Grup pen ver lie ren auf grund  von
gesell schaft li chen, öko no mi schen  oder poli ti schen Ver än de run gen  ihren sozia -
len Sta tus  oder fürch ten des sen Ver lust ( Depri va ti on ).  Die Wäh ler  der ext re -
men Rech ten erschei nen die ser Inter pre ta ti on zufol ge  als „Moder ni sie rungs ver -
lie rer“  oder „Pre ka ri at“.  In ent wi ckel ten, post in dust ri el len Demo kra ti en  des
Wes tens  sind sol che Moder ni sie rungs ver lie rer  vor  allem  in  den bil dungs fer nen
Schich ten  zu finden. Bestimm te Bevöl ke rungs grup pen par ti zi pie ren  nicht  an  der
Wis sens ge sell schaft  und blei ben von  spre chenden Ent wick lun gen ausge schlos -
sen.  Die Ein bin dung  in sozia le  und öko no mi sche Pro zes se ver langt heute  eine
Viel zahl  an Fer tig kei ten  wie bei spiels wei se Sprach kennt nis se,  die Fähig keit  zum
Umgang  mit Com pu tern  und „ soft  skills“  wie Fle xi bi li tät  und Risiko be reit schaft.
Als Sta tus ver lie rer erwei sen  sich Per so nen,  die  über  ein gerin ges „kul tu rel les
Kapi tal“ ver fü gen  und  deren ( vor wie gend manu el le ) Fer tig kei ten  kaum  mehr
gefragt  sind,  wie Indust rie ar bei ter  oder Hand wer ker.13 So  wie eini ge Sozi al wis -

8 Vgl. Fal ter,  Wer  wählt  rechts ?,  S. 136–152; Arz hei mer  /  Scho en  /  Fal ter, Rechts ext re me
Ori en tie rung,  S. 228–240; Schu mann,  Die  Wahl  der Repub li ka ner,  S. 733  f.

9 Vgl. Win kler,  Die Wäh ler schaft  der rechts ext re men Par tei en,  S. 83  f.; Nor ris, Radi cal
Right,  S. 181–187; Min ken berg  /  Per ri neau,  The Radi cal  Right,  S. 42.

10 Für  einen Über blick  über Erklä rungs an sät ze  zur Fra ge „ Warum wäh len Men schen
rechts( ext rem ) ?“  vgl. Kai litz, Poli ti scher Ext re mis mus,  S. 196–209; Arz hei mer,  Die
Wahl ext re mis ti scher Par tei en,  S. 400–409.

11 Vgl. Ador no,  The Autho ri ta ri an Per so na li ty.
12 Vgl. Heit mey er, Rechts ext re mis ti sche Ori en tie run gen  bei Jugend li chen; Heit mey er  u. a.,

Die Bie le fel der Rechts ext re mis mus  - Stu die;  Hopf  u. a., Fami lie  und Rechts ext re mis mus. 
13 Vgl.  Betz, Radi cal  Right  -  Wing Popu lism,  S. 27–33  und  176  f.; Krie si, Move ments  of  the

Left, Move ments  of  the  Right,  S. 402  f.; Eat well,  The  Rebirth  of  the Ext re me  Right,
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sen schaft ler  den Aufstieg des Faschis mus  als Folge der Revol te  der Ver lie rer  des
Indus tria li sie rungs pro zes ses deu ten, könn te  der Auf stieg  der zeit ge nös si schen
Rechts au ßen par tei en  als Pro test  der Ver lie rer  des Über gangs  zur post in dust riel -
len Gesell schaft inter pre tiert wer den.14

Moder ni sie rung  und Glo ba li sie rung lei ten  zugleich Ent frem dungs pro zes se
und  die Ver brei tung  von Unsi cher heit  ein ( Des in teg ra ti on ).  Die gesell schaft -
lichen Umwäl zun gen  gehen ein her  mit  der Auf lö sung  von  Milieus  und Tra di tio -
nen,  dem Ver lust  von Gewiss hei ten  und Iden ti tä ten.  Dadurch ent steht  eine
Nach fra ge  nach Welt bil dern,  die neu e Iden ti fi ka ti ons mög lich kei ten  und ein deu -
ti ge Erklä run gen anbie ten.15 Ext re mis ti sche Ideo lo gi en  haben sol che  im Ange -
bot.  Die  hier inte res sie ren den Rechts au ßen par tei en erklä ren  zum Bei spiel  die
Nati on  zur Iden ti tät stif ten den Gemein schaft.  Für  die emp fun de ne Unsi cher heit
wird  eine  klar abgrenz ba re „Out group“ ver ant wort lich  gemacht.  Zum Bei spiel
wer den Zuwan de rer  als Kon kur ren ten  auf  dem Arbeits markt  oder  als Ver ur -
sacher  von Kri mi na li tät iden ti fi ziert.  Zudem  kommt  der  eher tra di tio nell ori en -
tier ten  oder rück wärts ge wand ten ext re men Rech ten  eine  weit ver brei te te Sehn -
sucht  nach  der Rück kehr  zum Sta tus  quo  ante,  der „hei len  Welt“  vor  der
Ver un si che rung, ent ge gen.

Schließ lich wer den sozia le Umbrü che  auch  als Aus gangs punkt  der Ent ste -
hung neu er Clea va ges  und  damit neu er Kon flikt li ni en inner halb  einer Gesell -
schaft ange se hen.  In  der Post mo der ne  scheint  die Bedeu tung kul tu rel ler Kon -
flik te  zu wach sen. Wäh rend  der klas si sche sozio öko no mi sche Gegen satz  Arbeit
vs. Kapi tal auf grund  der Aus dif fe ren zie rung  heutiger Arbeits pro zes se schwä -
cher  wird, wer den Wer te kon flik te wich ti ger : „Rechts po pu lis ti sche Poli tik  ist  Teil
einer neu en post mo der nen poli ti schen Aus ei nan der set zung,  in  der weni ger Fra -
gen  der poli ti schen Öko no mie  als Fra gen  der poli ti schen Kul tur  im Mit tel punkt
ste hen.“16 Die ver stärk te Zuwan de rung  aus nicht  eu ro pä i schen Län dern  lässt
das Emp fin den kul tu rel ler Gegen sät ze stär ker wer den.  Auch  davon wür den Par -
tei en pro fi tie ren,  die natio na lis tisch argu men tie ren.17

Die  hier  knapp skiz zier ten Theo ri en bie ten vie le Anknüp fungs punk te  für  die
Erkennt nis se  der bis he ri gen For schung.  Die iden ti fi zier ten Wäh ler schich ten  der
ext re men Rech ten  und  ihre Wahl mo ti ve pas sen  sich  in  die Über le gun gen  der
Depri va ti ons  - , Des in teg ra ti ons  -  und Clea va ge theo ri en  ein.  So ent spre chen  die
Wäh ler grup pen, die  am stärks ten  zur  Wahl  von Rechts au ßen par tei en nei gen,
auch  am ehes ten  dem  Typus  der Moder ni sie rungs ver lie rer.  Die Auf lö sung  von
Bin dun gen  an tra di tio nel le  Milieus  und sozia le Net ze  ist  an  der stei gen den  Zahl

S. 414–418; Mug han  /   Bean  /  McAl lis ter, Eco no mic Glo ba li za ti on; Ryd gren,  The Popu list
Chal len ge,  S. 30–35  und  87–99.

14 Vgl. Ryd gren,  The Popu list Chal len ge,  S. 40.
15 Vgl.  Scheuch, Theo rie  des Rechts ra di ka lis mus; Min ken berg,  Die neu e radi ka le Rech te,

S. 35–48.
16 Betz, Rechts po pu lis mus,  S. 262.  Vgl. auch Minkenberg, Die neue radikale Rechte,

S. 213–221; Clark  /  Lipset  /  Rempel, Political Significance of Social Class; Rydgren, The
Populist Challenge, S. 35 f.

17 Vgl. Thrän hardt, Euro pe –  A  New Immig ra ti on Con ti nent,  S. 41–56.
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der Wech sel wäh ler nach voll zieh bar.  Und  die wach sen de Bedeu tung  der sozio -
kul tu rel len Kon flikt di men si on fin det  ihre Ent spre chung  darin,  dass  die The men
„Zuwan de rung“  oder „Aus län der“  von  den Wäh lern  der ext re men Rech ten
immer wie der  als ent schei dend  für  ihre Stimm ab ga be ange ge ben werden.

Wie  groß  ist  aber  die Nach fra ge  im  eben beschrie be nen  Sinn  und  gibt  es dies -
be züg lich regio na le Unter schie de ?  Um  zu klä ren,  ob  es Unter schie de  in  der
Größe  der Nach fra ge zwi schen ver schie de nen Län dern  oder Regio nen  gibt,
muss  zunächst ent schie den wer den,  wie die se gemes sen wer den  soll.  Wie
bestimmt  man  das Poten ti al  für Rechts au ßen par tei en ?  Eine  sicher unbe frie di -
gen de Ant wort  ergibt  sich  aus  dem Ver weis  auf  die Wahl er geb nis se sol cher
Grup pie run gen.  Wie wei ter  oben  schon aus ge führt wurde,  sind die se Ergeb nis -
se  als Resul tat  eines Zusam men spiels ver schie de ner Fak to ren anzu se hen,  von
denen  die Nach fra ge  nur  einer  ist.  Von Inte res se  ist  zunächst ein mal  nicht,  wie
vie le Men schen Rechts au ßen par tei en wäh len, son dern  wie vie le prin zi pi ell  dazu
bereit  sind.

Ent spre chend  den obi gen Aus füh run gen  zu  den Wäh lern der ar ti ger For ma -
tio nen  kann  ein Ver gleich  der Poten tia le  in ver schie de nen Län dern  über  die
Vertei lung bestimm ter sozio de mo gra phi scher Merk ma le  oder Ein stel lun gen
erfol gen.  Da  bekannt  ist,  dass  in bestimm ten Bevöl ke rungs grup pen  ein über -
durch schnitt li cher  Anteil  von Unter stüt zern  der Posi tio nen  der ext re men Rech -
ten  zu fin den  ist,  kann  die sozia le Zusam men set zung  einer Gesell schaft  einen
Anhalts punkt  für  das  in  ihr beste hen de Reser voir mög li cher Rechts wäh ler
geben.  So  machen  McGann  und Kit schelt  für  die Stär ke  von  SVP  und  FPÖ unter
ande rem  die Tat sa che ver ant wort lich,  dass  in  der  Schweiz  und  in Öster reich
pro zen tu al  mehr Bau ern  und Klein händ ler  und weni ger Aka de mi ker  und  im
Dienst leis tungs sek tor Beschäf tig te  als  in ande ren euro pä i schen Staa ten  leben.18

Eine ande re Mög lich keit  besteht  darin,  auf  der Ein stel lungs ebe ne anzu set -
zen.  Zu  den poten ti el len Unter stüt zern  von Rechts au ßen par tei en gehö ren Men -
schen  mit frem den feind li chen Ein stel lun gen.  In  der Ver brei tung  von Frem den -
feind lich keit beste hen  zum Bei spiel  in Euro pa erheb li che Unter schie de.19 Die se
ver lau fen aller dings  nur  zum  Teil paral lel  zu  denen  in  der Zustim mung  zu
Rechts au ßen par tei en  bei Wah len. Einer seits  ist  in Län dern  mit star ken Par tei -
en  der ext re men Rech ten  wie Bel gi en  und Däne mark  ein  hohes  Maß  an Frem -
den feind lich keit fest ge stellt wor den. Ande rer seits befin det  sich  auch  die Bun des -
re pub lik Deutsch land,  ein  Staat,  in  dem  die  in Par tei en orga ni sier te ext re me
Rech te tra di tio nell  schwach  ist,  in  der Spit zen grup pe, wäh rend  das frem den -
feind li che Poten ti al  in Ita li en wesent lich gerin ger,  die Rechts au ßen par tei en  aber
wesent lich erfolg rei cher  sind.20

18 Vgl.  McGann  /  Kit schelt,  The Radi cal  Right  in  the  Alps,  S. 150 und 164, End no te 4.
19 Vgl. Win kler, Ursa chen frem den feind li cher Ein stel lun gen  in 15 Län dern Euro pas,

S. 291–300.  Weins, Frem den feind li che Vor ur tei le, ver weist aller dings  darauf,  dass  die
Unter schie de inner halb  der Staa ten erheb lich grö ßer  sind  als zwi schen  den Staa ten.

20 Vgl. Win kler, Ursa chen frem den feind li cher Ein stel lun gen  in 15 Län dern Euro pas,
S. 293.
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Eine  noch wich ti ge re Fest stel lung  zur Nach fra ge sei te  ist  mit  Blick  auf  die
oben erör ter ten Theo ri en  aber  die fol gen de : Moder ni sie rungs  -  und Des in teg ra -
ti ons pro zes se wir ken  in  allen west lich  - demo kra ti schen, kapi ta lis ti schen Gesell -
schaf ten.  Potentielle Fol gen  der Glo ba li sie rung,  wie Pre ka ri sie rung  von  Arbeits-
und Lebens ver hält nis sen  oder Zuwan de rung,  mögen  zum Bei spiel  in  den west -
eu ro pä i schen Staa ten quan ti ta tiv von ei nan der abwei chen,  sie wei sen  aber ten -
den ziell  in die sel be Rich tung.  Auch  wenn  es  also  kein ein deu tig benenn ba res
Kri te ri um  zur Bestim mung  des Nach fra ge po ten ti als  gibt,   lässt  sich aus bestimm -
ten Para me tern schlie ßen,  dass dies be züg lich  in  den west li chen Gesell schaf ten
zwar Unter schie de beste hen, die se  aber  noch kei ne abschlie ßen de Bewer tung
der Erfolgs chan cen  von  rechts  außen  zu ver or ten den Heraus for der par tei en
zulas sen.  Es  erscheint zumin dest  wenig plau si bel,  dass  die  sehr gro ßen Unter -
schiede  in  der Stär ke  der ext re men Rech ten  allein  auf  der unter schied li chen Ver -
tei lung  von sozia len Schich tun gen, öko no mi schem Wohl stand, frem den feind li -
chen Ein stel lun gen  usw.  beruhen.  Allein  durch  die Aus ei nan der set zung  mit  der
Nach frage sei te  kann kei ne umfas sen de Beschrei bung  der Fak to ren erfol gen,  die
Ein fluss  auf  Erfolg  oder Miss er folg  der ext re men Rech ten  haben.21

1.3 Gele gen heits struk tu ren

Somit  sind wei te re Fak to ren  in  eine Ana ly se  der Erfolgs be din gun gen  von Rechts -
au ßen par tei en ein zu be zie hen. Hier zu eig net  sich  das ursprüng lich  zur Erfor -
schung  der Neu en Sozia len Bewe gun gen ent wi ckel te Kon zept  der Gele gen heits -
struk tu ren.  Als Gele gen heits struk tu ren wer den,  zunächst  recht all ge mein,  alle
dau er haf ten Gege ben hei ten  der poli ti schen  Umwelt ver stan den, die Anrei ze  für
kol lek ti ves Han deln  durch Beein flus sung  der Erwar tun gen  über des sen  Erfolg
erzeu gen. Die se Res sour cen lie gen außer halb  der Kon trol le  des  jeweils Han -
deln den.22 Betrach ten  wir  nun Rechts au ßen par tei en,  so  kann  die Beschrei bung
von Gele gen heits struk tu ren  leicht vari iert lau ten : Gele gen heits struk tu ren  sind
all  jene Gege ben hei ten  der poli ti schen  Umwelt,  die Rechts au ßen par tei en
begüns ti gen,  indem  sie Anrei ze  zur Unter stüt zung die ser Grup pie run gen lie -
fern.  Die Unter stüt zung  kann  durch Enga ge ment  in  einer Par tei, aber  auch  durch
die Stimm ab ga be  für  sie  bei Wah len erfol gen.  Die Anrei ze wir ken  durch Beein -
flus sung  der Erwar tun gen  über  die Erfolgs aus sich ten  des Han delns.  Man soll te
sich  nicht  nur begüns ti gen de Gele gen heits struk tu ren vor stel len kön nen, son -
dern  auch nega ti ve Gele gen heits struk tu ren ( sozu sa gen Unge le gen heits struk tu -
ren ).23

21 Vgl.  Van  der  Brug  /  Fen ne ma  /  Til lie,  Why  Some  Anti  - Immig rant Par ties  Fail  and  Others
Suc ceed; Ryd gren,  The Socio lo gy  of  the Radi cal  Right,  S. 251  f.

22 Tar row,  Power  in Move ment,  S. 76  f.
23 Sol che nega ti ven Gele gen heits struk tu ren  wären  dann  z. B.  die Mög lich keit  eines Par tei -

ver bots  oder  die 5  - Pro zent  - Hür de  bei Wah len. Bei des könn te  die Erfolgs er war tun gen
der poten ti ell Han deln den sen ken.  Im ers ten  Fall könn ten  sich poten ti el le Par tei mit glie -
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